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Der Aufbau der Offshore-Windenergie in 
Deutschland bietet in den nächsten Jahren 
höchstes Wachstumspotenzial. Doch noch 
verfügen die Marktakteure in Deutschland 
über wenig Erfahrung bei der Logistik von 
Offshore-Windenergieanlagen. Mit alpha-
ventus ist erst ein Windpark in Betrieb 
genommen worden, in den nächsten Jahren 
werden zahlreiche weitere Windparks 
folgen. Die Produktion der Komponenten für 
Offshore-Windenergieanlagen erfolgt dabei 
nicht nur in Küstennähe. 

Für den wirtschaftlichen Betrieb eines 
Windenergieparks auf See sind Anlagen im 
Multi-Megawattbereich notwendig, deren 
Komponenten zunehmend größer und 
schwerer werden. Die Nebenstehende Abbil-
dung zeigt, welche Entwicklungen im Bereich 
Transport und Logistik von den Marktteilneh-
mern gesehen werden. Technologische Ent-
wicklungen stellen die Logistik an Land vor 
wachsende Herausforderungen, da die Gren-
zen für den Transport von Komponenten, 
wie etwa rund 50 m langen Rotorblättern 
per Straße oder Schiene nahezu erreicht sind. 
So könnte zukünftig Binnengewässern bzw. 
Binnenhäfen für den Transport von großen 
Anlagenteilen eine wachsende Bedeutung 
zukommen. Doch noch werden die Kom-
ponenten häufi g aus dem Hinterland über 
Straße, Schiene oder Wasserwege bis zu den 
Hafenstandorten transportiert. Unter diesen 
gibt es einen zunehmenden Wettbewerb bei 
der Etablierung als Offshore-Zentrum. 

Daher sind durchdachte Logistikkon-
zepte vom Produktionsstandort bis zu den 
Hafenstandorten und der Verladung auf die 
Transportschiffe notwendig. Die Seehäfen 
stellen dabei eine wichtige Schnittstelle zwi-
schen der landseitigen und der seeseitigen 
Logistik dar.

Trotz leistungsfähiger Verkehrsinfra-
struktur an Land könnte es dennoch zu einer 
Konzentration der Produktionsstandorte in 
Küstennähe kommen. Welche Entwicklungen 
hier zu erwarten sind und welche Chancen 
und Risiken sich für die beteiligten Akteure 
ergeben, stellt die geplante Studie dar. Wei-
terhin werden vor diesem Hintergrund u.a. 
folgende Fragestellungen behandelt: 

Welche rechtlichen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen haben einen 
wesentlichen Einfl uss auf die Logistik-
branche?
Welche Anforderungen stellen Kompo-
nentenhersteller und Anlagenbetreiber 
an die Logistik und den Transport?
Welche Konzepte bei der Logistik von 
Windenergieanlagen setzen sich zukünf-
tig durch?
Wo liegen Schwachstellen und mögliche 
Risiken innerhalb einer Logistikkette? 
Wie lassen sich diese Risiken identifi zie-
ren und ggf. minimieren?
Wer sind die wesentlichen Wettbewer-
ber?
Wie wird sich der Markt für die landsei-
tige Logistik von Offshore-Windenergie-
anlagen bis 2030 entwickeln?
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•

•

•

•

•

Anforderungen und Potenziale beim Transport von 
Offshore-Windenergieanlagen an Land
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(n=74, Mehrfachnennungen möglich)
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Abbildung 1:  Technologische Entwicklung bei Transport, Logistik und Häfen bei der Offshore-

Windenergie
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Potenzialstudie

Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und vom Status quo analysiert die Studie 
aktuelle Entwicklungen im Bereich Transport und 
Logistik für Offshore-Windenergieanlagen an 
Land. Neben der Darstellung möglicher technolo-
gischer Entwicklungen (sowohl in Bezug auf die 
Windenergieanlagen als auch die Transportmittel) 
sowie der Identifi kation von Risiken innerhalb der 
Logistikketten, werden Handlungs- und Strategie-
empfehlungen abgeleitet. Die dargestellten Trends, 
Chancen und Risiken ermöglichen es, die eigene 
Positionierung zu überprüfen und ggf. neue Strate-
gien daraus abzuleiten.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Transport- und Logistikunternehmen
Betreiber der geplanten Offshore-Windparks
Anlagenbauer/Komponentenhersteller
Weitere Experten

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Logistik- und Trans-
portunternehmen, Anlagenbetreibern, Komponen-
tenherstellern sowie weiteren Marktteilnehmern, 
die zukünftigen Potenziale des Marktes für landsei-
tigen Transport und Logistik von Komponenten für 
Offshore-Windenergieanlagen besser einschätzen 
und die eigenen Marktstrategien bzw. die eigenen 
Ressourcenplanungen den zukünftigen Entwicklun-
gen anpassen zu können. 

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstände 
und Geschäftsführung als auch für Strategie-, Un-
ternehmens- und Konzernplanung sowie Vertrieb 
und Marketingabteilungen.

An wen sich die Studie richtet
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  Die Potenzialstudie »Landlogistik für Offshore-Wind-
energieanlagen bis 2030« kostet EUR 4.500,00 (persönliches 
Exemplar). Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des 
Unternehmens) stellen wir Ihnen für EUR 400,- pro Kopie zur 
Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt.

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.: 

Transport, Logistik und Häfen für die Offshore-Windener-
gie in Europa bis 2030
Mai 2010, 1.183 Seiten, EUR 6.900,00
Offshore-Windenergie in Europa bis 2030: Herausforde-
rungen, Markt, Potenziale, Strategien
Februar 2010, 1.138 Seiten, EUR 6.900,00
Betriebsführung und Instandhaltung von Onshore-Wind-
energieanlagen bis 2020: Wettbewerb, Umsatzpotenziale 
und Handlungsoptionen
Oktober 2009, 697 Seiten, EUR 3.900,00
Projektfi nanzierung Erneuerbarer Energien
Juni 2009, 1.253 S., EUR 3.900,00
Stromerzeugung Deutschland 2008 - 2030
Mai 2009, 1369 Seiten, EUR 8.500,00
Der Markt für Getriebe, Generatoren und Condition Moni-
toring Systeme für die Windenergie bis 2020
geplant, ca. 700 Seiten, EUR 4.500,00
Personal im Erneuerbare-Energien-Markt 
geplant, ca. 800 Seiten, EUR 4.500,00
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So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 13-0196) 
»Landlogistik für Offshore-Windenergieanlagen bis 2030« 
zum Preis von EUR 4.500,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2010 zu.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Erzeugung zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.). 
Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

  Veranstaltung zur Studie
  Im Startworkshop (Termin und Ort noch zu vereinbaren) 
wird die Methodik der Studie dargestellt und eine inhaltliche 
Fokussierung mit den teilnehmenden Unternehmen diskutiert. 
Der Startworkshop ermöglicht darüber hinaus durch den ge-
zielten und engen Erfahrungsaustausch die Ausgestaltung und 
Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen Unterneh-
men.

Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop (Termin noch 
zu vereinbaren) in Bremen interessiert.


